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Verbindungssammler 
Grünstädtel – Pöhla wird

fortgesetzt
Unter Vollsperrung soll Ende
April 2016 der Bau des Abwas-
serverbindungssammlers zwi-
schen Grünstädtel und Pöhla
fortgesetzt werden. Auf einer
Länge von 760 m soll auf der
Pöhlaer Straße zwischen Haus-
nummer 51 bis 68 ein Schmutz-
wassersammler der Nenngröße
DN 250 errichtet werden, so der
Geschäftsführer der Wasser-
werke Westerzgebirge, Dr.
Frank Kippig. Über diesen
Sammler soll zukünftig das ge-
samte Schmutzwasser des
Ortsteiles Pöhla über die vor-
handene Verbindungsstrecke
der Zentralkläranlage Schwar-
zenberg zugeführt werden. An
den jetzt zu errichtenden
Schmutzwassersammlerab-
schnitt können sich insgesamt

31 neue Hausanschlüsse auf-
binden.
Ebenfalls wollen die Wasser-
werke im betreffenden Bauab-
schnitt die komplette Trink-
wasserleitung erneuern sowie
470 m Regenwassersammler
bauen. Die Kosten für das Ge-
samtprojekt, welches bis Herbst
2016 abgeschlossen sein soll,
liegen bei 727.215 €.

Ab 2017 wollen die Wasser-
werke Westerzgebirge mit den
Bau des Entwässerungssystems
innerhalb von Pöhla beginnen.
Um die Einwohner von Pöhla
bereits vorab zu informieren,
plant die Stadt Schwarzenberg
gemeinsam mit dem ZWW vor-
aussichtlich für den 02.06.2016
eine Einwohnerversammlung.

Zum Tag der offenen Unternehmen,
an dem sich auch die Wasserwerke
Westerzgebirge beteiligten konnten
sich die Interessenten ein umfassen-
des Bild über die Ausbildungsmög-
lichkeiten bei den Wasserwerken
Westerzgebirge verschaffen. Dr.Kip-
pig, Geschäftsführer, erklärte die an-
gebotenen Berufe Anlagenmechani-
ker/in, Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik, Fachkraft für Abwas-
sertechnik, Mechatroniker/in, Elektro-
niker/in für Betriebstechnik  sowie die
Anforderungen an eine Ausbildung.
Näheres zur Technik und Praxis er-
läuterte Alexander Wieczorek, -Fach-
vorarbeiter Energiemanagement
(Bild).
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Bekanntmachung 
des Zweckverbandes Wasserwerke Westerzgebirge
Die 1. Verbandsversammlung 2016 findet am 6. April 2016, 8:30
Uhr im Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge, Am Was-
serwerk 14, 08340 Schwarzenberg, Raum 118 statt.

Tagesordnung  – öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der

Anwesenheit
1.2 Bekanntgabe der Stimmenanteile in der Verbandsver-

sammlung für das Jahr 2016 und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit der Verbandsversammlung

1.3 Beschlussfassung der Tagesordnung der 1. Verbands-
versammlung 2016

1.4 Festlegung der Urkundspersonen für die Unterzeichnung
der Niederschrift

1.5 Bestätigung der Niederschrift der 4. Verbandsversammlung
2015 am 09.12.2015

2. Feststellung Jahresabschluss 2009 des ZWW 
(Vorlage-Nr.: Z-2016/06-VV)

3. Feststellung Teiljahresabschluss 2014 des ZWW - Bereich
Abwasser (Vorlage-Nr.: Z-2016/14-VV)

4. Vereinbarung über die abwasserseitige Erschließung des
Wohngebietes „Am Wiesenbach“, III. BA, Zwönitz 
(Vorlage-Nr.: Z-2016/01-VV)

5. Vereinbarung über die trinkwasserseitige Erschließung des
Wohngebietes „Am Wiesenbach“, III. BA, Zwönitz 
(Z-2016/02-VV)

6. Zweckvereinbarung zur Übertragung der Abwasserbeseiti-
gung im Bereich der Jugendherberge Hormersdorf 
(Z-2016/13-VV)

7. Bericht des Staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Löbau
über die Prüfung ausgewählter Bauausgaben der Jahre 2011
bis 2014 des Zweckverbandes Wasserwerke Westerzgebirge 

8. Sonstiges
9. Schließung der Sitzung

Sollten sich noch kurzfristig weitere Punkte für die Tagesord-
nung ergeben, werden diese mit Beginn der Sitzung bekannt
gegeben.

Joachim Rudler
Verbandsvorsitzender

aus allen Einsendungen welche bis zum eingegangen
sind, verlosen wir insgesamt

30. April 2016

Teilnahme- und Gewinnberechtigt sind nur Kunden der
Wasserwerke Westerzgebirge. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Mitarbeiter und deren Angehörige sind
vom Gewinnspiel und der Umfrage ausgeschlossen.

10x

In Deutschland gelten in der
Trinkwasserversorgung die höchsten
Standards weltweit.
Für viele von uns ist deshalb die
Trinkwasserversorgung in hoher Güte und
unbegrenzter Menge, aber auch eine
zuverlässige Abwasserentsorgung zur
Selbstverständlichkeit geworden.

*

*

Um unsere Leistungen noch besser auf
die Bedürfnisse unserer Kunden
ausrichten zu können, wollen wir wissen,
was Ihnen wichtig ist.
Hierbei bitten wir Sie um Ihre Mithilfe.
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich ein
paar Minuten Zeit nehmen und unseren
Fragebogen online ausfüllen.
Den Fragebogen erreichen Sie auf
unserer Internetseite

bis 30. April 2016
DIREKT AUF DER STARTSEITE!

www.wasserwerke.net

Teilnehmen und Gewinnen

Tag der offenen Unternehmen 2016

Wir warten Ihre Kleinkläranlage
zu günstigen Preisen!

03774 / 144 - 115
ab 81,50 € pro Wartung

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand!
- Reinigung und Funktionskontrolle aller elektrischen
und mechanischen Anlagenteile

- Messung der Schlammspiegelhöhe
- Überpru� fung des baulichen Zustandes
- Ermittlung der Parameter 
aus Belebung und Ablauf 
entsprechend der 
Vorgaben der 
bauaufsichtlichen 
Zulassung

- Einstellung optimaler
Betriebswerte

Fordern Sie jetzt ein 
unverbindliches Angebot an:

www.wasserwerke.net

Auch in 2016 will der Zweck-
verband Wasserwerke West-
erzgebirge (ZWW) noch mög-
lichst viele Abwasservollan-
schlüsse an sein zentrales Ab-
wassernetz anschließen und
das zu den gleichen Abwasser-
vollanschlussgebühren wie im
Vorjahr. Der Verwaltungsrat des
ZWW gab am 23.03.2016 jetzt
grünes Licht für insgesamt vier
Großaufträge mit einem Ge-
samtwert von 1,658 Mio. €brutto.
Neben der Fertigstellung 
der Ortsentwässerungen des
Schwarzenberger Ortsteiles
Crandorf und des Gebietes

Forststraße und Ebertstraße in
Lauter plant der ZWW den
Sammlerbau im Ortsteil Eiben-
berg von Burkhardtsdorf und
auf dem Badberg in Gornsdorf.
Voraussichtlich ab Anfang Juni
2016 will der ZWW mit zwei
weiteren Bauabschnitten die
Ortsentwässerung von Eiben-
berg noch in diesem Jahr ab-
schließen, so der Geschäfts-
führer des ZWW, Dr. Frank Kip-
pig. Auf einer Länge von 770 m
soll auf der Einsiedler Straße
von Hausnummer 22 über Kreu-
zung Alte Gasse, Kreuzung
Bergstraße bis Berbisdorfer

Straße Hausnummer 3a, auf der
Bergstraße von Kreuzung Ein-
siedler Straße bis Hausnummer
73 und auf der Berbisdorfer
Straße von Hausnummer 7 bis
Hausnummer 15 ein Schmutz-
wassersammler der Dimension
DN 200 verlegt werden. Im Ab-
schnitt Einsiedler Straße von
Hausnummer 2 bis Kreuzung
Alte Gasse baut der ZWW zu-
sätzlich im Auftrag des Straßen-
bauamtes einen 90 m langen
neuen Regenwassersammler
der Dimension DN 300. Mit der
Erschließung werden insgesamt
43 weitere Grundstücke an das

zentrale Entwässerungsnetz
des ZWW angeschlossen. Die
Gesamtkosten dieser beiden
Bauabschnitte liegen mit 441 T €
unter der Kostenberechnung
des ZWW. Zeittechnisch läuft
die Erschließungsmaßnahme
gleichlaufend mit der Baumaß-
nahme der Stadt Chemnitz und
des Entwässerungsbetriebes
der Stadt Chemnitz in der Ei-
benberger Straße in Einsiedel.
Beide Maßnahmen sind aufein-
ander abgestimmt und werden
im Vorfeld koordiniert.
Mit Fertigstellung der beiden
letzten Sammlerbauabschnitte

kann die abwassertechnische Er-
schließung in Eibenberg abge-
schlossen werden. Dabei soll das
Schmutzwasser zukünftig vom
Ortsnetz von Eibenberg über den
Verbindungssammler Eibenberg
– Einsiedel, folgend über den neu
gebauten Ortssammler Eiben-
berger Straße in Einsiedel zur
Zentralkläranlage Chemnitz-Hei-
nersdorf zugeleitet werden.
Auch auf dem Badberg in
Gornsdorf plant der ZWW die
abwassertechnische Erschlie-
ßung auf den Straßen Bad-
straße ab Hausnummer 14, Am
Steinkamm und Clara-Zetkin-

Straße bis Hausnummer 5. Ge-
baut wird hier ein Abwasser-
trennsystem, bestehend aus ei-
nem 250 m langen Schmutz-
wasserkanal DN 200 und einem
205 m langen Regenwasserka-
nal DN 300. Dabei wird das
Schmutzwasser über das be-
reits vorhandene Kanalsystem
in Gornsdorf zur Zentralkläran-
lage Thalheim geleitet, das Re-
genwasser gelangt über die
neuen Kanäle zum Gornsdorfer
Bach. Baubeginn dieser Bau-
maßnahme soll Ende April sein,
als Baufertigstellung rechnet
der ZWW mit November 2016.

In 2017 soll die komplette ab-
wassertechnische Erschließung
des Badberges in Gornsdorf ab-
geschlossen werden.
Durch die günstige Witterung
in diesem Jahr konnte der
ZWW, so Kippig, ebenso bereits
frühzeitig mit seinen Abwas-
serbaumaßnahmen in Auer-
bach und in der Neuen Gasse in
Leukersdorf beginnen. In Auer-
bach rechnet der ZWW in 2016
mit der vollständigen Fertig-
stellung seiner Abwasserer-
schließung. Für Leukersdorf
plant der ZWW die Fertigstel-
lung in 2017.

Grünes Licht für weitere Baumaßnahmen


